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A Level German
Handy-Verbot in der Schule?
Handy-Verbot an Schule sorgt für Streit - und einen Flashmob (for use with Task 3)
Do. 28. November 2013 18.51
Am Deutsch-Französischen Gymnasium in Freiburg gipfelt der Streit über das Handy-Verbot in einen Flashmob: Schüler griffen demonstrativ zum Mobiltelefon. Wie sieht es anderswo in 
Freiburg aus?

Aus Protest gegen das Handyverbot in ihrer Schule haben die Schüler des Deutsch-
Französischen Gymnasiums in Oberau am Mittwoch einen Flashmob veranstaltet. In der 
Pause trafen sie sich im Foyer und begannen auf ein Zeichen hin zu telefonieren – und 
genau das ist hier untersagt (verboten). Laut Schulordnung darf das Handy im ganzen
Gebäude nicht benutzt werden. Das ist in vielen Freiburger Schulen gang und gäbe (normal/ üblich). Am Kepler-Gymnasium sind Handys auch auf dem Schulhof verboten. Eine 
landesweit einheitliche Reglung gibt es aber nicht.  

Um Viertel nach zehn gongt (klingelt) es zur Pause. In Scharen strömen die Schüler und Schülerinnen des Deutsch-Französischen Gymnasiums (DFG) ins Foyer. Plötzlich zücken die
Jugendlichen ihre Handys: Es bimmelt, man telefoniert und natürlich wird das ganze auch 
auf Video festgehalten. Die Schüler sind sauer (böse). Seit kurzem greife die Schulleitung ins Sachen Handys hart durch – zu hart. Hole man sein Handy auf dem Flur aus der Tasche, 
würde es einem direkt abgenommen. "Wir dürfen die Handys nicht einmal mehr in der Hand halten", beschwert (beklagt) sich die 18-jährige Germaine Born. Auch habe es keine
Diskussion darüber gegeben, heißt es. Laut Schulordnung (Schulregeln) müssen die Schüler 
ihre Handys im Schulgebäude ausschalten. Auf dem Schulhof dürfen sie sie allerdings 
benutzen.

Tatsächlich sei diese Regelung aber schon 2006 in dieser Form in die Schulordnung 
aufgenommen worden, erklärt Schulleiter Martin Wedel – man sei allerdings zuletzt etwas
nachlässig geworden: "Wir wollen nun wieder mehr auf die Einhaltung achten." Mit diesen 
Regelungen wolle man nicht nur für Ruhe im Unterricht sorgen, sie diene auch als 
Prävention vor Cyber-Mobbing, so die Schulleitung. In anderen Schulen werde sogar 
deutlich härter durchgegriffen.

http://www.badische-zeitung.de/freiburg/handy-verbot-an-schule-sorgt-fuer-streit-und-einen-flashmob--77771652.html  

Role play cards (for use with Task 5)

	Sie sind die Mutter bzw. der Vater eines Schülers, der Opfer von Cybermobbing geworden ist.
	Sie sind Lehrer (-in)  und benutzen oft Online-Instrumente im Unterricht.

	Sie Sind Lehrer (-in).  Das Handyklingeln unterstört ständig Ihren Unterricht.
	Sie sind Schüler (-in) und benutzen oft Handy-Apps beim Lernen.

	Sie sind Schüler (-in) und sind Opfer des Cyber-Mobbings geworden.
	Sie sind Lehrer (-in), und zeigen praktische Techniken im Unterricht, die Schüler beherrschen sollen.

	Sie sind Schüler (-in) und studieren Sprachen. Sie finden Ihr Handy sehr nützlich.
	Sie sind der Schuldirektor bzw. die Schuldirektorin;  Sie müssen sich Sorgen um die Sicherheit der Schüler machen.

	Sie sind Schüler(in) aus einer einkommensschwachen Familie und können einen Mobilfunkvertrag inclusive mobile Internetzugang nicht leisten.
	Sie sind Lehrer(-in)  und finden, dass Schüler oft im Unterricht einander simsen.

	Sie sind Schüler (-in) und sind desorganisiert.  Sie finden Ihr Handy sehr nützlich
	Sie sind die Mutter bzw der Vater eines Schülers/einer Schülerin, die in einer peinlichen Lage auf Handy gefilmt worden ist.
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